
Ankündigung.
X^inem hochverehrlichenPublikum der Stadt KMsz, für welches, wie natürlich,
hing und revt a es Merkwürdige annchend, und um desto anziehender ist, je
ftltner die Art dusts Merkwürdigen vorkömmt, diesem hochvcrchilichen PubliklM
überbaupt, und emcm Icgllchcn insbesondere, der für die Werke der Natur, die ja
immer interessanter als alle Arbeiten der Kunst sii.d, Sinn und Beobachtungsgeist
hat, wird hierum kund und zu wissen gethan, daß in der hiesigen Stadt eine ganz
aussrordcntliche interessante Seltenheit angelangt ist, eine Seltenheit, die schon zu
Paris, und überall, wo sie zu sehen war, das größte Aufsehen erregt hat, ein
Spiclwerk der Natur im Mcnschcngeschlechrc, wie sie's in Jahrhunderten kaum
einmal hervorbringt, mit einem Wort, die sehr große Merkwürdigkeit eines überaus
kleinen Madchens; dieß Mädchen, welches «8 Zoll in der Länge hat, volle »o Jahre
alt, und 8 Pfund schwer ist (anderthalb Pfund wog es btt seiner Geburt, und
war damals 6 Zoll lang), heißt:

Barbara SOngel,

ist gebürtig aus der Gegend von Manhelm; mit vollständigen Zähnen versehen;
es ist durchaus von Gliedern wohlgestaltet,lauft geschwind und spricht ganz gelaufig,
kurz, es ist dieß Mädchen allerdings eine Erscheinung, die für Jedermann shens-
wctb — und besonders für den Pbnsiologen, den ^nt, den Naturforscher «.
äusserst merkwürdig, und ein reichhaltiger Gegenstand der manichfaltigstcn Beo¬
bachtungen seyn muß.

Der Schauplatz ist^er^He.«H Christ, am Mainzertbor Nro. 69z 1/4.

Standespcrsonen zahlen nach Belieben. Erster Platz sAols. Zweiter Platz 4 Sols.
Kinder zahlen die Halft^

Auf Befehl hoher Herrschaften und Privat - Personen wird dieses Kind in
ihre Behausung gebracht; auch ist dieses Kind von Morgens 9 Uhr bis Abends

/ 9 Uhr zu sehen
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